
Pionierhaft für Klima und Umwelt 

Das Dorf Hedingen liegt in einer intakten Landschaft, nur elf Kilometer Luftdis-
tanz von Zürich entfernt. Die Erschliessung mit S-Bahn im ¼-Stundentakt und mit 
Bus ist optimal. Damit ist Hedingen eine attraktive Wohngemeinde. Ebenso bietet 
Hedingen mit mehreren grösseren, alt eingesessenen Industriebetrieben eine 
stattliche Anzahl Arbeitsplätze an.

In Hedingen ist Energie schon lange ein Thema. Die Hedinger Firma Ernst Schwei-
zer AG produziert seit über dreissig Jahren thermische Sonnenkollektoren und ist 
heute der grösste Hersteller von thermischen Sonnenkollektoren in der Schweiz. 
Die Firma wurde mit mehreren schweizerischen Solarpreisen ausgezeichnet. Der 
Hedinger Architekt Rudolf Schmid war ebenfalls Pionier auf dem Gebiet der Son-
nenenergienutzung. Er erhielt den Schweizerischen Solarpreis für den Bau von 
zahlreichen, grossflächigen Photovoltaik-Anlagen auf Mehrfamilienhäusern. Zu-
dem erhielt auch die Gemeinde Hedingen 1992 den Solarpreis für die Förderung 
von Sonnenenergieanlagen.

Seit dem 25. November 2008 trägt Hedingen das Label Energiestadt. Im Jahr 2016 
wurde das zweite Re-Audit mit Bravour bestanden. Im Rahmen dieses Prozesses 
wird versucht, die angestrebten Ziele energietechnisch bis im Jahr 2020 umzuset-
zen. Hedingen will den Energieverbrauch deutlich vermindern und den CO2-Ver-
brauch reduzieren, dies ganz im Sinne des Hedinger Energiestadt-Motos «Für Kli-
ma und Umwelt». 

Die energiepolitischen  
Vorzeigeprojekte

 � In Hedingen sind pro Einwohner 
mehr als 2 m2 Sonnenkollektoren 
installiert (thermisch und photo-
voltaisch). Das ist ein Spitzenwert 
in der Schweiz.

 � Auf verschiedenen gemeindeeige-
nen Bauten sind Sonnenkollekto-
ren in Betrieb.  

 � Das Schulhaus Schachen ist am 
Holz-Wärmeverbund angeschlos-
sen und das Werkgebäude wird 
durch eine eigene Holzschnitzel-
Anlage beheizt.

 � Das Grüngut wird in einer Nach-
bargemeinde zu Bioenergie verar-
beitet. 

 � Verursachergerechte Gebühren 
und separate Sammlungen tragen 
zu weniger Abfall bei.

Gemeinde: ....................................... Hedingen
Kanton: ................................................. Zürich
Einwohnerzahl: ...................................... 3655
Fläche: ...............................................6,59 km2

Internet: ............................www.hedingen.ch

Programmeintritt Energiestadt: ......... 2005
1. Zertifizierung: .................................... 2008
2. Zertifizierung: .................................... 2012
3. Zertifizierung: .................................... 2016

Hedingen

Daten und Fakten



Wofür steht das Label Energiestadt?
Energiestadt ist eine in der Schweiz entwickelte und auf 
europäischer Ebene vergebene Zertifizierung (European 
Energy Award). Das Label zeichnet Gemeinden aus, die ein 
Qualitätsmanagement für die Umsetzung ihrer Energie- 
und Umweltpolitik eingeleitet haben. Konzipiert wurde die 
Auszeichnung im Rahmen des Bundesprogramms Energie-

Schweiz. Das Bundesamt für Energie (BFE) fördert damit die 
Umsetzung der nationalen Energiepolitik in den Bereichen 
Energieeffizienz und erneuerbare Energien. Mit dem Teil-
programm EnergieSchweiz für Gemeinden unterstützt das 
BFE gezielt die kommunale Ebene. Inhaber des Labels ist 
der Trägerverein Energiestadt.

Ideen umsetzen
«Die Gemeinde Hedingen wurde 2016 
als Energiestadt bereits zum zweiten 
Mal Re-zertifiziert. Dies ist das Resul-
tat einer kontinuierlichen Politik des 
Gemeinderates und der Energiekom-
mission, den natürlichen Ressourcen 
Sorge zu tragen und wo immer mög-
lich auf erneuerbare Energien zu  
setzen.  

Die Umsetzung der Energiepolitischen 
Ziele erfolgt in Hedingen nicht durch 
«grosse Würfe», sondern durch klei-
nere, dafür schneller sicht- und spür-
bare Schritte. Dabei soll vermehrt 
auch die Wohnbevölkerung miteinbe-
zogen und sensibilisiert werden.  

Der Gemeinderat sieht sich in seiner 
Politik nicht zuletzt auch durch den 
Umstand ermutigt, dass in den letz-
ten zwei Jahren in Hedingen keine 
neuen Ölheizungen mehr bewilligt 
werden mussten. Vielmehr wurden 
zahlreiche Ölheizungen sowie Elekt-
roheizungen durch Wärmepumpen 
ersetzt.»

Claude Hafner    
Vorsteher Hochbau und Umwelt,  
Hedingen

Energiepolitisches Profil 2016

Hedigen will in den nächsten Jahren:

 � den gemeindeeigenen Energie-
verbrauch bis 2020 um 20% redu-
zieren.

 � den Verbrauch von fossilen Ener-
gien zugunsten von erneuerbaren 
Energien senken.

 � einen Stand von 4 m2 Sonnen- 
kollektorflächen pro Einwohner 
erreichen.

 � Steuerungsmöglichkeiten zur Er-
reichung der energiepolitischen 
Ziele festsetzen.

Interne Organisation

Kommunikation, Kooperation

Entwicklungsplanung, Raumordnung

Mobilität

Kommunale Gebäude, Anlagen

Versorgung, Entsorgung
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Das Spinnendiagramm stellt dar, welchen Anteil (in %) ihres energiepolitischen Handlungspotenzials 
die Gemeinde Hedingen ausschöpft. Um das Label Energiestadt zu erhalten, muss eine Gemeinde 50% 
ihres Potentials ausschöpfen, für das Label European Energy Award 75%. Die Gemeinde Hedingen er-
reichte 2016 einen Anteil von 65%.

 � in periodischen Treffen mit der In-
dustrie die Themen Energie und 
Mobilität einbringen. 

Kontaktperson Energiestadt Hedingen
Samuel Büchi, Tel.: 044 762 25 62
samuel.buechi@hedingen.ch

Energiestadt-Beraterin
Stefan Brändle,  
Tel.: 044 305 93 80 
stefan.braendle@amstein-walthert.ch

Weitere Informationen
www.energiestadt.ch/hedingen

Claude Hafner

Die nächsten Schritte
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